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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den i. November 1959 46.Jahrgang Nr. 13

Sonnig und lang und voll gemächlichen Reifens war dieser Sommer.

In den Weinbergen strotzten die Trauben wie nie. Nun stehen die

Reben kahl: Blätter und Früchte sind fort! Wein gärt in den Kellern;
Blätter wirbeln im Wind. Der Bauer schaut dankbar um und kehrt
heim.

Herr, ich bin so ein Rebstock. An mir reifen die Schulklassen wie
Trauben - von Frühling zu Sommer in Herbst - im Laub meine? t
stündlichen Lehrens. Sie reifen an mir: bisweilen fühle ich den Stolz
des Vaters, der Mutter, sie alle zu tragen und der Sonne des Lebens

zu bieten, in der Du strahlst; doch meist bin ich müde der Last und
des endlosen Nährens.

W^nn ich einst kahl im Alter stehe, gib, daß von meinem Rebstock

guter, reicher Wein in Deinen Kellern gäre, mag ich dann dorr und
starr des Winters harren. Fern wirbelt im Wind das Laub endloser

Arbeit.

Bauer der Ewigkeit! Schau nach mir um, wenn ich kahl im Alter
stehe. Hab mich lieb! Und trinke den Wein, den ich sommerslang Dir
einzutragen - versuchte!
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